
Spielbericht der Ü50, Punktspiel vom 06.03.2025 gegen SG Mörse Heiligendorf 

Rich�g, die Ü50 hate in den letzten Monaten nicht gerade Haut Cuisine Fußball gezeigt. Es 
hate eher etwas von einem vergessenen und welken Beilagen-Salat, der versucht, über 
Nacht in einer Oderbrücker Hüte, bakteriell au�ereitete Heizungslu� zu verarbeiten.  

Am 06.03.2025 aber änderte sich das Bild vollständig! Wer das Spiel gegen Mörse nicht live 
gesehen hat, dem ist auch nicht mehr zu helfen; so wie dem leblos dahintreibenden Resten 
Feldsalat in einer lauwarmen Fetsäure-gesä�gten Essig-Vinaigrete. 

Die Ankun� der FTB Ü50 Haudegen war bereits s�mmungsvoll frühlingsha�. Stephan Doden 
präsen�erte sein neues fliederfarbenes Seidenblouson Sportjäckchen. Diese Hommage für 
die Wismut aus Aue könnte seiner Meinung nach auch die Kolorierung eines Ausweichtrikots 
der Ü50 sein. 

Dass diese Überlegung nicht ganz unangebracht war, vielleicht nicht die Farbe, aber ein 
Ausweichtrikot, zeigte sich beim Einhumpeln der greisen Mannscha�teile. Mörse trat wie 
gewohnt im Zebrafisch gestrei�en Sportpulli an. Unsere Ü50 musste sich daher die gelben 
Warnwesten über ihre weißen Plünnen ziehen. 

Völlig überraschend war, dass diese neonfrohen Rave-Mesh-Tanktops für heiße Clubnächte 
im Bauwagen von Peter Lus�g nicht nach im Montagstraining erzeugter Achselhaar-
Dammbrühe rochen, sondern glücklicherweise eine Waschmitelnote aufwiesen. Das Spiel 
startete somit erfrischend. 

Dass bei diesem Spiel keine ehemaligen Akteure von Grassel III auf dem Platz standen, nix 
gegen Grassel, zeigte sich bereits kurz nach dem Anpfiff. Unser Aluminiumbewacher Amin 
Stenzel musste von Anfang an auf der Hut sein und mit s�lvollen Paraden eingreifen. Karsten 
Baumbach hingegen, kloppte freistehend die Pocke gegen selbiges Leichtmetall auf der 
Gegenseite. 

Ein hin und her war fortan auf dem Kunstrasen zu beobachten, der die anwesenden 
Klausemann Ultras mit den Zungen schnalzen ließ. Nochmal sei gesagt. Wer den Abend lieber 
zuhause mit seiner Toffifee oder bei Frankfurter Würstchen verbracht hat, der hat echt was 
verpasst. 

Dazu gehört unter anderem auch der Katastrophen Einwurf von Heiko Riediger. Obwohl 
eigenes, anwer�ares Material zur Verfügung stand, mümmelte Heiko den Ball 
orien�erungslos, unmo�viert fünf Meter trudelnd vor die Füße des gegnerischen Stürmers. 
Tim Gaebel und Ralf Hauser wirkten aufgrund dieser Performance durchaus überrascht. 

Mit einer starken Ersatzbank im Rücken konnte Mite der ersten Halbzeit der systolische 
Druck des weißen Ballets im Nußbergabéu Stadion aufrechterhalten werden. Stefan Hense 
hate sich als erster ruhmreich ausgaloppiert und wurde durch den durchaus 
technikversierten Stephan Doden ersetzt. Leider sind Stephans kondi�onelle Werte 
gegenüber denen von Stefan eher im Erdkern nahen Bereich. 



Vielleicht war es Stephan Schäfers Angst vor einer weiteren Auswechselung, die ihn zu alter 
Spielstärke zurückkommen ließ. Sein schmucker Alberto Tomba Slalom-Sprint endete in einer 
Vorlage auf Heiko, der diese knallhart zum 1:0 verwertete. 

Die Chance für sechs Rich�ge liegt eins zu 14 Millionen. Die Wahrscheinlichkeit, dass sich Ralf 
Hauser freiwillig auswechseln lässt, liegt zehnmal niedriger. Und dennoch wurden die 
Anwesenden beim Spiel gegen Mörse Zeugen dieses sehr selten vorkommenden 
Naturereignisses. Ralle brauchte dringend neues O² an der Außenlinie. 

Die Wahrscheinlichkeit, in Deutschland im Laufe eines Jahres vom Blitz getroffen zu werden, 
ist noch geringer. Dass unser Blitz Carsten Wefelmeier nicht weiß, was er mit dem Ball 
anfangen soll, diese Möglichkeit gab es bisher für den selbsternannten, besten Bielefelder 
Almdudler nicht. 

Dennoch wurde Blitz kurz vor der Halbzeitpause zum Systemverweigerer seines eigenen 
Bewegungsapparates. Sein Solo Schauspiel „Interessenkonflikt der eigenen Beine“ an der 
Seitenlinie, wird im Sommer 2025 unter dem Titel „Potzblitz, aus der Traum vom Fußball 
Got“ in der Augsburger Puppenkiste uraufgeführt. 

In die zweite Halbzeit startete die gleiche Forma�on wie in Halbzeit eins. Wieder ging es die 
ersten Minuten hin und her. Tim sur�e sich mehr als einmal blu�g durch die gegnerischen 
Angriffswellen. Amin hielt alles, dafür schwakte er aber auch sehenswerte Steilpässe durch 
die Hemisphäre. 

Heiko´s Idee war nun, einfach mal draufzuschießen. Zum Glück hat er tagsüber, aus völliger 
Langeweile in seinem Braunlager Alterswohnsitz hockend, seine Boten den DFB-Richtlinien 
nach eingefetet. Er erzeugte dadurch einen Flaterball, der an Verteidigern und Torwart den 
Weg in die Maschen fand. 

Das Überraschungsmoment war nun auf Seiten der Turner. Wieder zündete Stephan Schäfer 
der Turbo, zog damit die gesamte Dor�evölkerung Mörses auf sich und steckte zum 
freistehenden Butze durch. Der konnte in aller Ruhe den Ball direkt ins Tor bugsieren. 

Das zog unserem Gegner den Stecker aus der Mo�va�onsdose. Tor Nummer vier lag nun 
spürbar in der Lu�. Einmal retete wieder der Pfosten, einmal traf Schildi nicht das Eck, 
sondern nur den Torwart. Apropos Schildt, Untersachbearbeiter in der Abteilung 
Ausweispapiere im Amt für Schildtbürgerangelegenheiten, tat sich gewohnt schwer in der 
Genauigkeit. 

Sein Reisepass auf Stephan Schäfer schickte diesen Richtung Kompost hinter der Eckfahne 
am Wald. Dennoch erreichte Stephan stöhnend diesen Kackball und passte überraschend 
genau vor das gegnerische Tor. Dort hielt Heiko seinen zweiten geputzten S�efel hin und 
versenkte zum 4:0. 

Anton Bullinger räumte nun noch mit Tim und Ralle hinten die Spuren des nahenden Erfolges 
auf und spielte dazu noch Traumpässe für die nächsten Angriffe der Turner. Ein nicht zu 



erwartender Doppelpass zwischen Schildi und Heiko leitete schließlich das 5:0 gegen einen 
sehr starken Gegner ein. 

Was noch? Amin erzielt die Doppel-zu-null 2025. Tim´s Knie kannst Du niemanden mehr 
anbieten. Stense sagt zwar es geht nix mehr, sein bis zur Erschöpfung epischer Einsatz zeigt 
aber ein anderes Bild. Trikots hat Dodi. Montag in Gi�orn sind alle wieder dabei. 

Aufstellung: Amin Stenzel, Tim Gaebel, Ralf Hauser, Stephan Schäfer, Stefan Hense, Heiko 
Riediger, Karsten Baumbach. 

Ersatz: Anton Bullinger, Stephan Doden, Thomas Brecht, Carsten Wefelmeier, Ulf-Michael 
Schildt 


